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der elatıon des Menschen Ott 1mM (9 26) Da Luther außerdem kein „Me
teorıt“ WAaI, 1st der „Perspektivenwechsel“Glauben und N1C se1ine Partizıpation

der göttlichen atur, enn 1m Abendmahl geboten, uch I} der bisher wen1g
vollzieht sich ben keine ‚Wandlung‘, SOI1- befragten Alternatıven Außerdem Wal

ern hler 1st T1IStUS Im Wort prasent (vgl die Negatiıon für die Zeitgenossen LLUT beli
346-—3 54) festgestellten Gemeinsamkeiten überzeu-

gend (271dommnlert der vorliegen- Höhepunkt der subtilen und SOUVeTa-den Arbeıt ine bestimmte systematische
Perspektive, während der historischen HE  H Analysen 1st die 1 6.Kapitel entwIı1-
enese VO  — Luthers Verständnis der Gol- ckelte umfassende un! Nn1ıcC geleis-
denen Regel gerade uch In der Zeıt ZWI1- teife Analyse der philosophischen Thesen
schen 1514 un k kaum nachgegan- der Heidelberger Disputation VO  — 3 als

Höhepunkt VO  . Luthers Auseinanderset-oCH wird Hıer geht erneut die A
ZUNg mıiıt Aristoteles 431-—631), 1Iso diefassung der oldenen ege als „Gesetz
ausdrückliche, uch philosophische Aus-der göttlichen 1ebe  A (221) wobel ihre

elatıon ZAE Dekalog SOWI1E ihre anthro- einandersetzung miıt ihm (22) Besonders
pologische Verortung 1mM Herzen des Men- füur den Jungen Luther 1st die 1Im ersten
schen un ihre Erfüllung „als Kooperatıon Kapitel erorterte Gottesliebe VO  — einer
mıit der eingeflossenen Gerechtigkeit Got- „basalen Bedeutung“ (146) ach nOMmMl-

nalistischer TE soll der ensch mıiıt e1-tes  ‚M 3319 1 Vordergrund stehen. ESs ist
HE natürlichen Akt der Gottesliebe WIe -das Verdienst dieser Arbeit, eın wichtiges
der in den Zustand der Na kommenema der Theologie Luthers In den Blick

nehmen, un 6S wird Au{fgabe der FOT- 143) ach Dn 65 ordert ber die (GJOT-
schung se1n, dem In historischer un!| eshebe die Ganzheit des Menschen. ES
theologischer Hinsicht weıter nachzuge- omMm er bei den Gegnern einer
hen. „Motivationsaporlie”, wonach Ott N1IC

Bonn Michael Basse etztes Ziel ISt, WEl seiner selbst
und einNes Vorletzten willen geliebt
wird (ebd.) DDer Irtrtum der theologıa glorıae
besteht 1Iso darın, die Liebe des Menschen

Dıeter, Theodor. Der Junge Luther und Arısto- ZU uten in die 1e ott „au{fzu-
eles. Eine historisch-systematische eben  M Da 1Iso der MOT homıiınıs sich

nıicht aul ott hın transzendieren kann,tersuchung Zr Verhältnıiıs VO.  — Theolo-
weil es uch ott auf sich bezieht,g1e un Philosophie E Theologische zerbricht VOTI dem Kreuz dafsBibliothek TOpe  ann 1053 Berlin (de

Gruyter 2001, XVI, 658 / © f geb., ISBN LLUI die DrOMI1SS1O aus den Aporien der
3.11-016756=5 ralisch-metaphysischen Gottesliebe, die

das Gesetz au{zeigt, herausführt (146)
ach Luther verhindert iıne arıstote- Dıie Konsequenzen relien Iso uch NO

InNas (148)1SC' orlientlierte Theologie das rechte Ver-
ständnıs der Schrift (1329) Be1l der be-

rıtat'  Z entweder UrC das des Gerech-
Das Kapitel untersucht die „Zirkula-

trächtlichen Spannweıte der Interpreta-
t1ionen se1lt dem Mittelalter IS erT. ten gerecht werden, der die egen-
ers eigenes Verständnis seiner pOs1it1onN, wonach gerecht handeln, Ge-
Beziehung Aristoteles aul TUN! AUS- rechtigkeit VOTaussetzt 252 KErsteres
drucklicher amensneNNunN:! der Aus- mulste Luther au{l Grund der Ethikkom-

entare Aristoteles selbst zuschreiben,gangspunkt der Untersuchung (6) Ent-
Iso ıne Freiheitskonzeption, die dassprechend sind uch der inhaltliche und

„institutionelle Aristotelismus” unfer- christliche Sünden- un Gnadenverständ-
scheiden (14) Ahnliches gilt VO  - der N1S zerstort, die ber In ahrheı aus

Scholastik, die kein einheitlicher Begrilf christlichen Quellen (Buridan; Biel
tammte un! die die „verschlungenen1st S19 Gleichwohl sprechen Grane un
dialektischen Wege der Aristoteles-Re-insbesondere Ebeling, Luther betrefifend,

VO  - einer „Fundamentalunterscheidung“, zeption zeıg 253{), die ber Thomas,
hne dabei das „Gesamtphänomen“” Scho- ers als Biel, NI1IC: trilft (255)
lastık entsprechend begründen können Im Kapitel 1st In der theologischen
3511 eg dieser unbefriedigenden Rezeption des Bewegungsbegrilffs eın
Weise des hermeneutischen Zugangs „ockhamistisch verstandene(r) Arıstote-

les  M Aus der ECW! als FEinheit unlexten (10) 1st die „hermeneutische HKr-
Kontinuiltät zwischen Anfangs- und End-schließung un disputatıve Rekonstruk-

ti1on der Kontroverse“* erforderlich CA.) punkt wird ıne contrarıo
verbunden mıt der kritischen Rückfrage In contrarıum WI1€E als de ONO In melıus

uther, ob dieser Aristoteles der die g 343{.). Dıe „Simultaneität  44
Scholastik jeweils richtig verstanden hat VO  $ Gerecht- un! Sındersein äßt Luther
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er Begriffe wWI1e€e CIUS un! habıtus als Ausstellung aus den Beständen der
Graphiksammlung des Melanchthon-ungeeignet erscheinen, schließt ber den
hauses Bretiten präsentier! Aaus AnlaßFortschrı 1n der Gerechtigkeit nicht daus,

sondern eın Das <Iimul 1st ISO eın w der Verleihung des Melanchthon-
glückliches Bewulstsein“, sondern das preises der Bretiten eD-
achsen 1mM Glauben 1st zugleich Wach- IUaAi 2000, hg Gunter Tan. Ub-
.  . In der Suüundenerkenntni1s (34311.). SO- stadt-Weiher (verlag regionalkultur)

2000, 119 55 kt., ISBN 3-89735-131-5muıt ergibt sich aus den Mitteln der Bewe-
gungslehre ıne ernatıve ZUT aristoteli-

Anläßlich der üuniten Verleihung desschen Wesensbetrachtung der inge
(346 Melanchthon-Preises der Stadt Bretten

Was die 1 Kapitel erorterte Logik den amerikanischen Melanchthonior-
angeht, hat Luther die Rationalitat In scher Timothy Wengert durch deren
der Theologie N1IC umfassend erortert Oberbürgermeister Paul Metzger (der VeCI-

dienstvolle Mazen der Melanchthon-For-(430) Dıe ogl 1St keine universale In-
ZULr Beurteilung jeglicher Materıie, schung sSteu. eın Vorwort bei) un e1-

678 internationalen, VOIN der DEFG, deruch der Theologie nicht (427) Allerdings
macht die Syllogistik uch nicht das Ganze Bundes- un! Landesreglierung gefÖrder-
der Dialektik aus, Was uch Tür die TTT ten, VOoO  — Gunter Frank geleiteten Jagung
tätslehre gilt (430) „Melanchthon un! die euzeılt“ wurden

1mM Frühjahr 2000 In Bretten wel Aus-Insgesamt legt der VT iıne Arbeit VO  -
stellungen gezelgt: 1Im Melanchthon-epochaler Bedeutung VOTIL, die das Verhält-
Haus iıne Wiederholung der VO  P BarbaraN1Ss Luther-Aristoteles erstmals auft iıne

tragfähige Basıs stellt un amı uch Bauer konziplerten „Melanchthon un!
iıne differenzliertere Beurteilung der die Marburger Professoren“ (deren ata-
Scholastik ermöglicht. Andererseıts reicht log erschien dus$s diesem Anlafls ıIn D erb
der Zeitraum bis 15 keineswegs dQus, Aufdl.) un! In der Sparkasse Bretten die

hler anzuzeigende, die Gerhard Schwinge,das Verhältnis VO  — Theologie un! Philoso-
der ehrenamtliche Betreuer der ruck-hle umfassend klären amı 1st auch,

weıit über Luther hinausreichend, die phi- graphiksammlung des Melanchthon-Hau-
losophische Relevanz VO  — ınıtats- und SC5, ntwarti un! realisierte; s1e 1st He1nz
Zweinaturenlehre geme1nt, die, WI1eEe Dbe- Scheible gewidmet Der Kezensent kann
reıits der nicht rwaäahnte Erwin etzke die ım Katalog abgebildeten un! (unter-

schiedlich, manchmal wenig ausführ-zeigen konnte, uch die NCHC Vermittlung
lich) beschriebenen Ausstellungsstückedes Unendlichen un! des Endlichen bei
nicht besser vorstellen als 1€eSs dasege vorbereıtet, die den substanzonto-

logisch orlentlierten Aristotelismus DE schmale, ber gehaltvolle Buch auf der
überwindet WI1e den scholastischen Rückseite selber (uL „Aus den reichhaltı-

Gradualismus VO:  5 atur un Nal Hıer gCH chatzen der Graphiksammlung des
erweisen sich die philosophischen Voraus- Melanchthonhauses Bretten präsentiert

Gerhard chwinge ‚Melanchthon In derseIzunNgenN VO  — Luthers Gegnern als theo-
Druckgraphik‘. Die Auswahl aus demogisch unzulänglich. Was 1n Luthers kon-

kretem Geistverständnis gemeinnt 1St, jeg ene 16.!] bis e1n-
jenselts VO  3 Substanzontologie un pirl- drucksvoll [ın TENL Abteilungen] VOI Au-
tualismus. Mit dieser philosophischen geCcn Melanchthon als Reformator, als
Umorientierung des theologischen Den- Praeceptor Germanlae un! als Mensch.“
kens auf der Basıs einer trinitarisch un! Dıie Vorderseıite gibt In reizvoller fotografi-

scher Verzerrung NrT. VO 1674 wieder,christologisch neuinterpretierten echt-
das wohl einzige Bildnis Melanchthons,ertigung ergibt sich die Möglichkeit, VO

Luther aus$s den Neuprotestantismus uch „auf dessen Antlıitz der Hauch eines
philosophisch 1n T tellen. 1)as Lächelns liegt' (78) Schwinges Buch be-
ema Theologie und Philosophie bei weılst, dals 68 se1it dem „Begiınn der 1KONO-
ther 1st er TST ın Umrissen ckizzlert. graphischen Melanchthon-Rezeption“ mıit
Fur die weitere Arbeit hat Theodor Dieter Theodor de BTYS tIe VO.  — 1569 (Nr. 1

S.461.), ine ununterbrochene, immerBahnbrechendes geleistet. Logische VO-
raussetzungsanalyse un coincidentia 0OPDO: positive, WE schon der eigenständigen
Sitorum sind amı auf der Tagesordnung. Bedeutung Melanchthons nıe gerecht

Laatzen Ulrich Asendorf werdende druckgraphische Melanch-
thon-Rezeption 9C hben hat uch diese

das Luther-Bi d) eın Spiegel der ICuH1-
turwandlungen VO.  — vier ahrhunderten,

In der wWI1e Gunter Tan. hervorhebt (4) Ger-chwinge, Gerhard: Melanchthon
Druckgraphik. Eine Auswahl aus dem hard chwinge hat amı einen originel-

bis okumentatıon einer len, für diese Form der Repräsentation
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